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eilage zu Nr.

Deutschland .
1t Leipzig , 6 . Okt . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Der in einer kleinen badischen

Stadt wohnende Agent einer auswärtigen Lebensversiche¬

rungs -Gesellschaft hatte zur Auszahlung an die Wittwe

des Versicherten eine größere Geldsumme erhalten , solche

aber sich zugeeignet . Deßhalb wegen Unterschlagung be¬

straft , hat der Agent in der Revisionsschrift ausgefiihrt ,

daß die betreffende Wittwe nach den Bestimmungen des

Civilrechts keinen Anspruch aus die Versicherungssumme

habe. Das Rechtsmittel ist verworfen worden , weil die

Strafkammer festgestellt hatte , der Angeklagte habe das

Geld als Bevollmächtigter der Wittwe in Empfang ge¬
nommen , weßhalb er zur Ablieferung an seine Gewalt¬

geberin selbst dann verpflichtet war , wenn dieselbe keinen

rechtlichen Anspruch an die Versicherungsgesellschaft gehabt

hätte.
In dem Termine zur Verhandlung über die Revision

in einer badischen Civilprozeß -Sache ist nur der Rechts¬
anwalt des Revisionsbeklagten erschienen, welcher den Ver -

säumnißantrag stellte und bat , das Revisionsurtheil gegen
Sicherheit für vorläufig vollstreckbar zu erklären . Beiden

Gesuchen ist entsprochen worden , so daß das Ausbleiben
des Anwalts des Revisionsklägers für letzteren erhebliche
Nachtheile zur Folge hat .

Die landgerichtlichen Strafkammern einzelner Bundes¬

staaten können sich noch immer nicht daran gewöhnen ,
daß die Ablehnung der vom Angeklagten in der Haupt¬
verhandlung gestellten Beweisanträge mit Gründen ver¬

sehen sein muß , wozu es nicht genügt , wenn der Antrag
als „unerheblich " verworfen wird . In solchen Fällen
wird vom Reichsgerichte das Urtheil auf Revision des An¬

geklagten regelmäßig wegen unzulässiger Beschränkung der

Vertheidigung aufgehoben .
Drei Insassen einer Strafanstalt , die in besonderen ,

verschlossenen Zellen verwahrt waren , hatten sich verab¬
redet , mit einander auszubrechen und zu entfliehen . Dies

gelang nur dem Einen , während die anderen Beiden ihre
Zellenthüren nicht aufbrachten . Die gegen die letzteren
erhobene Anklage wegen Meuterei ist nicht für begründet
erachtet worden , weil zu diesem Vergehen ein körperliches
Zusammensein der Thäter erforderlich ist.

Badische Chronik .
X Die städtische Armenverwaltung zu Pforzheim

veröffentlicht einen eingehenden Bericht über die Thätigkeit im
Jahr 1879, ans dem wir mehreres Interessante entnehmen.

ErwerbloseArbeiter wurden, soweit als möglich , mit laufenden
städtischen Arbeiten, wie Straßenrcinigung , Straßenunterhaltung ,
Urbarmachung einer Oedung u . dgl. beschäftigt . Die Zahl der¬
selben betrug durchschnittlich 19 per Tag .

In der Thätigkeit des städtischen Hilfsvereins fand die Armen-

Haudel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 8. Okt. Frankfurt : mattest. Die
Kurse erfuhren durchgehendsRückgänge. DeutscheStaatspapiere
schwach , Preuß . Consols und Reichsanleihe V« Proz . niedriger.
Ausländische Fonds verloren erheblich , Oesterr . Goldrente Vs Proz . ,
Ungarn ^/, Proz . , Russen Vs bis V» Proz . Oesterr . Prioritäten
verhältnißmäßia fest. Bahnaktien, namentlich österreichische, sind
wesentlich gefallen, auch Banken schwächer. Die Abendbörse war still.

Berlin : schwach . Spekulationspapiere und ausländische
Fonds niedriger.

Paris : behauptet.
New- Aork meldet vom 7 . Oktober Erhöhung der Preise von

Mehl von 4.25 auf 4 30, und von Weizen von 1 . 10 auf 1 . 12.

(4' /- proz . Konstanzer Stadtanleihe . ) Die „ Frkf.
Ztg .

" schreibt : Vor einiger Zeit wurde uns die Absicht der Stadt
Konstanz signalisirt, ihre 4 ' /- proz . Anleihen in 4proz. zu konver -
tiren ; unser Gewährsmann fügte indeß hinzu , daß ihm die Be¬
rechtigung der Stadt zu solchem Vorgehen zweifelhaft erscheine.
Wie wir heute erfahren, har die Verwaltung der Stadt Konstanz in
der That beschlossen, 3,000,000 M . in 4proz.Obligationen zu emit-
tiren, um aus dem Erlöse die 4' /-proz. Anleihen der Stadt heim -
zuzahlen . An eine Reche von Firmen ist die Aufforderung er¬
gangen , der Stadt für diese Transaktion Offerten einzurerchen ,
und soll schon nächsten Dienstag die entscheidende Verhandlung
stattfinden . Wir werden auf diese Angelegenheit zurückkommen .

Bordeaux , 5. Okt. Die Weinlese ist theils schon voll¬
endet , theils ihrem Ende nahe und ist nach den bis jetzt bekann¬
ten Ergebnissen der Quantität nach ein gleicher , der Qualität

Verwaltung fortdauernd eine sehr wesentliche Unterstützung. Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Aufwand für die
städtische Armenpflege ein weit höherer sein würde , wenn nicht
der Hilfsvcrein durch die Gewährung unverzinslicher Darlehen ,
durch den Betrieb seiner Pfand - Leihanstalt und durch Geldge¬
schenke in zahlreichen Fällen der Verarmung in Bedrängniß ge-
rathener Personen vorbeugte.

Die Rechnungsergebniffe des Jahres 1879 sind fast ganz die
gleichen wie im Jahr 1878 . Die Unterstützungen betrugen
29,189 M . 34 Pf . Unter den Einnahmen haben sich die Ersatz¬
leistungen alimentationspflichtiger Verwandten , auswärtiger
Armenverbände und der Unterstützten selbst um etwa 1000 M .
vermehrt. Unter den Ausgaben hat sich der Aufwand für die
Unterhaltung der armen , in auswärtigen Anstalten untergebrach¬
ten Kranken um etwa 1000 M . , der Aufwand für die in Privat¬
pflege befindlichen armen Kinder um etwa 500 M . gesteigert , die
Position 1 u . c. „ Arzneien und sonstige Unterstützungen" (in
Folge des strengenWinters und der damit verbundenen stärkeren
Inanspruchnahme der Armenverwaltung durch sog . Stromer ) von
2179 auf 3236 M . erhöht.

Freien Schulunterricht und freie Unterrichtsmittel erhielten für
das Schuljahr 1879/80 während des 1 . Semesters 250 Kinder
aus 128 Familien , während des 2 . Semesters 328 Kinder aus
163 Familien , freie ärztliche Behandlung und unentgeltliche
Arzneien 261 Personen aus 188 Familien. Verausgabt wurden
für Schulgeld 1748 M -, für Anschaffung von Unterrichtsmitteln
324 M . 22 Pf . , für Arzneien 988 M . 43 Pf . Die Zahl der in
Privatpflege befindlichen Kinder war 54 . Die Zahl der Pfleg¬
linge in der Hub stellte sich beim Jahresschluß auf 62 . Arme
Geisteskranke befanden sich im Jahr 1879 in Jllenau2 , in Pforz¬
heim 9 ; 3 Pfleglinge in der Blinden-Versorgungsanstalt Freiburg .

Die städtische Waisenanstalt zählte 35 Zöglinge ; der
gesamrnte Aufwand betrug 11 .160 M . 81 Pf . (gegen 11,887 M .
23 Pf . im Vorjahr ) , so daß auf einen Zögling Durchschnittlich
305 M . 79 Pf . fallen. Durch die Einnahmen der Anstalt wur¬
den 4218 M . 53 Pf . gedeckt , es war mithin ein städtischer Zu¬
schuß von 6942 M . 28 Pf . erforderlich und hat ein jeder Zög¬
ling der Stadtgemeinde einen Aufwand von 190 M . 62 Pf .
verursacht .

Im städtischen Krankenhause war der Krankenstand
etwas höher als im Jahre 1878 ; es wurden 1138 Personen ver¬
pflegt. Der durchschnittliche Krankenstand belief sich auf 44,8
Personen (gegen 40,5 im Vorjahr) , der durchschnittliche Verpfle¬
gungssatz einschließlich der allgemeinen Verwaltungskosten auf
1 M . 90 Pf . , ausschließlich derselben auf 82V» Pf . pro Kopf .

Die Spitalgeld -Beiträge sind gegen das Vorjahr um 1700 M .
gestiegen (was wohl damit zusammenhängt, daß der Stadtrath
im Gegensatz zu der früher befolgten Praxis seit dem Jahr 1878
auch die auswärts wohnenden , allabendlich nach Hause zurück¬
kehrenden Arbeiter zum Spitalgeld heranzieht ) , sofern sie nicht
den Nachweis erbringen, daß im Erkrankungsfall ihre Verpfle¬
gung anderweit sichergestellt sei) , dagegen war die Kostenerstat¬
tung für arme Kranke um etwa 1100 M . geringer. An den
Ausgaben sind abermals wesentliche Ersparnisse erzielt, so daß
trotz des höheren Krankenstandes der Zuschuß der Stadtkasse um
mehr als 6000 M . hinter dem Voranschlag zurückblieb .

Ausweifungsanträge auf Grund des 8 31 des Gesetzes über

nach aber ein entschieden besserer Herbst zu verzeichnen als der
vorjährige. Die Preise dürften sich auf gleicher Höhe halten,
wenn nicht gar steigen , denn einerseis nehmen die alten Vorräthe
von Tag zu Tag ab und andererseits ergreift die Reblaus immer
größere Strecken. Von allen bis jetzt gegen diesen Todfeind des
Weinbaues angewendeten Mitteln ist eben keines stichhaltig ; das
mit dem meisten Erfolg erprobte Mittel ist das der Ueberschwem -
muna mittelst Schleusen , so daß die Rebstocke fortwährend unter
Wasser stehen . Aber wer kann die Rebberge unter Wasser
halten ?

Berlin , 8 . Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Oktober 215 .— , per Oktober-November 218 .—, per April -
Mai 212 .50 . Roggen per Oktober 208.50, per Oktober- November
205 .50, per April-Mai 195.50. Rüböl loco 53 .80 , per Oktober-
November 53 . 75, per April- Mai 57 40 . Spiritus wco 58 .40, per
Oktober 57.90 , Per Oktober -November 56.90 , per April -Mai
57 .50 , Hafer per Oktober 146. 75 , Per April- Mai 146 .— . Bedeckt .

Köln » 8 . Okt. Weizen wo» hiesiger 22 .— , «oco fremder
22 .50, per November 21 .55 , per März 21 .80. Roggen c> hie¬
siger 22 — , per November 20 .50, per März 19 .85 . Hafer lvoo
14 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29.50, per Oktober 29 .— , per
Mai 30 .20 . ^ „Bremen , 8 . Okt. Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white !»co 11.10, per Nov. -Dezbr. 11.35 . Steigend . Wochenab¬
lieferungen39532 Barrels . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 47 .

Paris , 8 . Okt. Rüböl Per Okt . 74.— , per Nov . 74. 75,
per Dez . 75. 75, Per Jan . -April 76.75. — Spiritus per Okt.
63 .25 , Per Jan .-April 60.— . — Zucker, weißer , dispov . Nr . 3.
per Okt . 61 .25 . Per Okt.-Jan . 61 .25. — Mehl , 8 Marken , per

den Unterstützungswohnsitz, refp . der 88 4 und 5 des Freizügig¬
keitsgesetzes wurden 8 gestellt , blieben aber sämmtlich ohne Er¬
folg, theils weil die darüber eingeleitetcn Verhandlungen nicht
alle gesetzlichen Voraussetzungen als vorhanden ergaben , theils
weil die davon betroffenen Personen zur Abwendung ihrer Aus¬
weisung auf Unterstützung verzichteten .

Bestrafungen wegen Vernachlässigung der Familie in Folge
von Trunksucht und Müssiggang fanden auf Antrag der Armen¬
verwaltung in 3 Fällen statt. Die erkannten Strafen beliefen
sich auf 14 Tage bis 4 Wochen Haft. 6 Strafanträge waren
resultatlos , weil die erforderlichen Beweise nicht vollständig
erbracht werden konnten . Daß die gegenwärtige Gesetzgebung
der strafrechtlichen Verfolgung derjenigen Personen, welche
in böswilliger Weise der Älimentationsverbindlichkeit gegen die
nächsten Angehörigen sich entschlagen , so enge Grenzen zieht , ist
im höchsten Grade zu beklagen und muß als ein Mißstand be¬
zeichnet werden, der sobald als nur irgend möglich der Abhilfe
bedarf. Betrübend ist auch die Erscheinung , daß die Fürsorge
für Verwandte , die außerhalb des Kreises der gesetzlichen Ali¬
mentationspflicht stehen, vielfach selbst von solchen Personen , die
sich in sehr guten Vermögensverhältniffenbefinden , unter Miß¬
achtung aller Rücksichten der guten Sitte der Gemeinde über¬
lassen wird . ^

/ X Mannheim , 7 . Okt. Die Haltestelle der Eisenbahn dies¬
seits der Rheinbrücke wird mit dem 15. Oktober aufgehoben und
das Stationshaus abgebrochen werden . Durch die bequeme
Pferdebahn -Verbindung mit Ludwigshafen wurde die Brücken¬
station entbehrlich .

Vermischte Nachrichten.
— München , 4. Okt. Eine ergötzliche Verhand¬

lung spielte sich vor Kurzem bei dem König ! . Landgerichte
München II ab . Unter der Anklage des Vergehens im Amte
waren nämlich erschienen der Bürgermeister Kaspar Häring und
der Gemeindcdiener Leonhard Angermaier von Unterweilbach ,
Gerichts Dachau . Ersterer hatte vom Bezirksamte den Auftrag
erhalten , den Dienstknecht Mathias Moosrainer in Oberweil -
bach davon in Kcnntniß zu setzen , daß dessen früherer Dienst¬
herr den Antrag auf Zurückschasiung in den Dienst gestellt habe ,
ferner den genannten Moosrainer um den Grund des Dienst-
entlaufens zu befragen , hierüber ein Protokoll aufzunehmen und
solches innerhalb 24 Stunden an das Bezirksamt zurückzusen¬
den . In Folge dieser Anordnung schickte Häring den Gemeinde¬
diener am 20. Mai d . I . nach Oberweilbach , um den Moos¬
rainer zu befragen, warum er den Dienst verlassen ; am anderen
Tage , nachdem der Gemeindediener gemeldet, was ihm Moos¬
rainer mitgetheilt , ließ der Bürgermeister den Gemeindeschreiber
ein Protokoll aufsetzen . worin enthalten war , daß Moosrainer
vor der Gemeindeverwaltung erschienen war , angegeben habe,
daß er wegen roher Behandlung den Dienst verlassen und dann
das Protokoll eigenhändig unterzeichnet habe . Allein Moos¬
rainer war weder erschienen , noch hatte er das Protokoll unter¬
zeichnet , sondern der Gemeindediener hatte im Aufträge des
Bürgermeisters das Protokoll , damit dieses schneller an das
Bezirksamt zurückgelange , mit dem Namen Moosrainer unter¬
zeichnet . Zu seiner Vertheidigung erzählte nun Bürgermeister
Häring unter Heiterkeit des Publikums — auch die Richter kann-

Okt . 58 .80 , per Nov . . 58 .—, per Nov . - Febr. 57.50 , per Jan -
April 57 .50 . — Weizen per Okt. 27.90, per Nov. 27 . 75 , per
Nov . -Febr . 27 .25. per Jan .-April 27 .40. » 7- Roggen per Okt
21 . 90, per Nov . 22 — , per Nov .-Febr. 21. 75, per Jan .-April 21 . 75,

'

Amsterdam , 8. Ott . Weizen auf Termine steigend , per
November — , Per März 298 . Roggen loco höher , auf Termine
Höher , per Oktober 252 , per März 232. Leinöl loco gl "/» , per
Herbst 31 , per Frühjahr 30°/, . Rübsamen loco —> per Herbst
343 , per Frühjahr 361.

Antwerpen , 8 . Okt. Petroleum-Markt. Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Raffinirtes Thpe weiß, disponibel 28V. b ..
28'/- B .

New - B 0 rk , 7 . Okt. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
York 12 . dto . m Philadelphia 12 , Mehl 4,30 , MaiS (old
mixed ) 53 , Rother Wmtcrweizen 1,12 , Kaffee . Rio gosd fair
14 . Havana -Zucker 7V« , Getreidefracht 5°/, . Schmalz , Marke
Wilcox 9Vs, Speck 8 '/« .

Baumwoll -Zufuhr 25,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B . . dto . nach dem Tontinent 3000 B .

Witterungsbeobachtungeu
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Feste Reduktions-Verhältnisse:

TtaatSpapiere.
Baden 3V- Obligat , fl.

„ 4 „ fl.
„ 4 ^ M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsar. ^- - - ,saul . Pt . — ,,
Preußen 4Vr"/°EonsolsM . 104V.

„ 4°/o Consols M . 10t
Sachsen 30/0 Rente M .

'

Wrtbg .4' /-Obl .V.77/7SM.
„ 4Obl .v .1875/80M.

Oesterreich 4 Goldrente
. 4V-Silberrentefl .
„ 4 ' /-PaPierrentefl.

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . v .1877M.

, 4Obl . v. 1880R .
, 5H .Orientanl .PR .

Zchweiz4VrBer» .v .1877F. 102 ' /-
SpanienlÄusl -RentePiast . 21 '/«
R .-Amerika 4Vr Cons. Pr

1891 D . 107 -/«
. 4Cons .Pr .1907D. 106 ' /,

97V.
99V,
99V«
99V.
99V

/.
100

77V«
104V,

100
74V,
61V,
MV,
90V»
90V.
69 '/-
57V,

1 Thlr . — 3 Rmk. , 7 Gulden
_ 1 Dollar — Rmk.
EiseubahmAktien.

6 Cöln -Minden - St . Thlr . 147 '/-
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55
4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 99

, 4 Meckl . Friedr .-Franz M . 142 ' /-
4V - Pfälz . Maxbahn Thlr . 123 ' /.
4 „ Nordbahn Thlr . 95V«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 146V,
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 158V.

>5 Böhm . WAi -Bahn fl. 195 V.
5 Elisabeth-Bahn fl . 160V-
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl . 230V«
5OestFranz -St .-Bahnfl . 236
5 Oest . Süd -Lombard fl . 69V.
5 Oest . Nordwest fl. 146 ' /.
5 .. „ lät . ö . ff. I69V.

Eisenbahn-Prioritäten .
14V- Heff . Ludw . conv . Thl . 102V,
! 4V- Wlz . „ M . —
5 Eüsabeth 1. Em . fl . 84 ' /«

! 5 " , Gisela fl. 84V«
' 5 Franz -Josef v . 1867 fl. 85

vom s . Oktober 1Z80.
südd . und Holland. — 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . — 2 Rmk. . 1
4 . 25 Pfg -, 1 Silberrubel ^ Rmk . 3 . 20 Pfg . , 1 M ark .Banko - -

, 5 Galiz . Carl -Ludwig I 5 Rhein. Kreditbank Thlr . 106 '/- i
v . 1863 ^ fl . 90V- ! 5D . Effett- u . Wechsel -Bk.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 63 , 40°/» «unbezahlt Thlr . 132- - ' ! 4 Sd . Bod . -Kr .-Bk . 80V°
einbezahlt Thlr . 132V,

Barv- Thermo¬
meter

Oktbr .
merer . in 0.

8 . « NgS. LUHl 747 .8 15 .6
NaLtS 9 Uhr 748 .5 12.6

9 . Mrgs . 7 Uhl 749 .5 7 .2

' i
tiükeitin. Wind. «Himmel.
Proc . !

85 SW . bedeckt
«8 . ! „
94 SE . w . bew .

veränderlich .

heiter
*

franc — 80 Pfg . , 1 Lira - - 80 Pfg . . 1 Pfd . — 20 Rmk.
imk 1. 50 Pfg .

5 Oest . Nordw. Gold-
Obl . M . 102 '/,

5 Oest . Nordw. Uit . .4 . ff. 85V .
5 „ „ i-n S . fl . 84 '/-
5 Gotthard l - lllSer . Fr . 91 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 95'/,
3 „ „ Fr . 52V«
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 103'

,«
3 dto . 1- V1ll L . Fr . 75' ,«
3 dto . IX , Fr . 73V

4RH.HyP
*
-Bk.50V„bzDhl .

'
H

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . Iw 133
4 Bayrische „ Iw 135V ,
3 '/- PreuMche „ 100 —
3'/- Cöln -Mmd . „ Iw 130V,
4Mein . Pr .Pfdb . „ Iw 121 ' /,
3 Oldenburger „ 40 127V«3 Livor. Uit. 0 , vi u . V2 „ 53 '/. ! ? Oldenburger „ 40 127

5 Toscaner Central Fr . 87 ' » § Oesterr. v . 1854 fl. 250112
Bank- Aktie«. 5 . v . 1860 „ 500 12Ö

4V- Deutsche R .-Bank M . 146-/« ! 4 Raab -Grazer Thlr . Iw 89 »/«
4 Zadische Bank Thlr . 106-/« Unverzinsliche Loose
5 Basler Bankverem Fr . 140 per Stück
4 Darmstädter Bank fl. 147 Badische fl 35-Loos- 173 60
4 Disc .-Kommand. Thlr . 173'/, ^Braunschw. Thlr . 20-Loofe 98^30
' ^ P ^ g,BankverelnThlr. 103 '/2 >Meininger fl. 7-Loose 26 .40
5 O -st. Krcdn-Anstalt fl. 237-/- ! Oest. fl Iw -Loosev . 1864 305 . -

Oester . Kreditloose fl . Iw
von 1858 325 —

Ansbach -Gunzenhansen 35.90
Schwed . Thlr . 10- Loose 50.50
Ungar .Staatsloose fl .100 209.50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.70
Mailänder Fr . 10 -Loofe 15 .20

Wechsel «nd Sorten.
Paris kurz Fr . Iw 80.35
Wien kurz fl. Iw 171.25
Amsterdam kurz fl. Iw 108.25
London kurz 1 Pf . St . 20.42

4V-
4V-

Zeidelberg Obligat .
ronstanzer „

101V,
Iw »/«

4V-

16.12 - 16
20.29—34

20 Fr .-St .
Sovereigns

Städte -Obliaatione« ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . 98' /«
4 '/- Mannheimer „ —
4'/- Pforzheimer „ 101' /«
4V- Baden -Baden « —

Rhein. Hyp.-Bank .-
Pfdbriefe 101»/,

^4 dlo. 97 ' /«
! 5Preuß. Cent .-Bod .- Cred.

Verl , ä 110 M . 111V-
5 dto . „ ä iw M . 104 ' /«

! 4 dto . „ tlw M . 97V«
! 5Oest .Bod.-Crd.-Anst . fl . Iw '/,
5 Ruff. Bod. - Cred . S R . 81 ' /,
4 Süd -Bod.-Crd .-Pfdbr . 99

! Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .109 .—
' KarlSruh.Maschinenf . dto . 110.—
! Bad . Zilckerfabr. , ohneZs . 56
! Lothringer Eisenwerke 78
- 3°,oDeussch .Phön. 20°/° Ez . 199 .—

Reichsbank Discont 5 V»
l „ Lombard 6V»



tcn nicht ernst bleiben — . daß ihn die Bauern blos deßweg -n
zum Bürgermeister gemacht hätten , weil seine Tochter gar so
schön lesen und schreiben könne ; er selbst könne weder lesen noch
schreiben ; seine Tochter unterschreibe für ihn und besorge die
ganze Bürgermeisterei : er habe gemeint , es sei gleich . ob der
Gemeindediener den Namen des Moosrainer unterschreibe oder
dieser selbst : dann habe ihn das „ Cito " auf dem bezirksamt¬
lichen Schreiben ganz auseinandergebracht Hätte er gewußt,
daß er wegen der Bürgermeisterei noch in seinen allen Tagen
vor das Gericht müsse, so hätte er lieber sein ganzes „ Geraffel"
hcrgeschenkt und wäre betteln gegangen. In seinem ganzen Leben
nehme er kein Bürgermeister-Amt mehr an. Der Gemeindediener
kann auch nur sehr schlecht lesen und schreiben und glaubt , er
dürfe schon für seinen „ Vetter" unterschreiben . Das Bezirksamt
Dachau theiltc in einer Note mit, daß der Bürgermeister Häring
sehr schwach an Geist sei . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Häring 1 Monat Gefängniß und gegen Angermaier 8 Tage
Gefängnis : das Gericht erkannte indessen auf Freisprechung,
weil es an der rechtswidrigen Absicht fehle . Mit einem tiefen
Bückling verließ der Gemeindevorstand mit seinem Diener den
Saal .

— Eine Anerkennung der Thätigkeit der Presse
har die „ Schlesische Presse " zu registriren. Wir lassen aus diesem
Grunde das betreffende Schreiben iu seinem Wortlaut , nur mit
Hinwcglaffung der Namen — die nichts zur Sache thun — bier-
folgenden : Untersuchung <-/->, B . — Das Verfahren gegen den
Einsender des Inserats in Nr . 40 der „ Schlesischen Presse " unter
der Spitzmarke „ Durchgcbrannt "

, den N . N . wird eingestellt .
Durch die stattgehabten Ermittelungen ist die Behauptung des
Beschuldigten, daß Ihre Gesellschaft , nachdem sie noch für den
Abend des 14 . Januar d. I . eine Vorstellung öffentlich apgekün-
digt hatte, am frühen Morgen O . - - - . verlassen , ohne viele
ihrer Gläubiger mit ihren Forderungen zu befriedigen und ohne
diesen ein Wort von ihrer Abreise mitzutheilen, zur Evidenz be¬
stätigt worden. Darnach aber war es dem Referenten wohl ge¬
stattet, die Handlungsweise ihrer Gesellschaft mit einem „ Durch¬
brennen" zu vergleichen . Wenn er dies öffentlich durch Vermit¬
telung der Presse gethan hat , so hat er nur in Wahrnehmung
öffentlicher Interessen gehandelt — deren Vertretung Jedem ge¬
stattet ist — und in der guten Absicht , das Kredit gebende Publi¬
kum anderer Städte vor den Mitgliedern ihrer Gesellschaft zu

warnen. — Die schlechten Kassenerfolg: in C . . . haben Sie
sich deßhalb lediglich selbst zuzuschreiben . — Enthält aber schließ¬
lich das inkriminirte Referat nur objektive Wahrheiten , so kann
dasselbe auch nicht als in der Form verletzend angesehen werden .
Der erste Staatsanwalt . B . , den 28 . Juli 1880 . An den Thea¬
terdirektor , Hrn . C . H . zu C .

— ( Ein neuer Tizian . ) Allen Kunstfreunden wird die
Nachricht eine Freude bereiten , in den jüngsten Tagen sei ein
Bild von Tizian entdeckt worden , und zwar ein lebensgroßes
Porträt der Gemahlin Kaiser Karls V . Das Bild hing bisher
unbeachtet in einem Gange des Schlaffes Ambras , von wo es
vr . Jlg mit anderen für die Belvedere- Galerie , resp . die neuen
Museen bestimmten Kunstwerken soeben nach Wien schaffte. Der
glückliche Finder hat auch den vollgiltigen Beweis für die Echt¬
heit des Bildes erbracht. (N . W . Tageblatt .)

— Wie der „Allgemeinen Zeitung " aus Athen geschrieben
wird , hat die griechische Regierung die Trockenlegung des
Kopais - Sees einem Konsortium von französischen und grie¬
chischen Bankiers , an deren Spitze der Athener Büros steht ,unter sehr günstigen Bedingungen übertragen . Die Unternehmer
sind verpflichtet, nicht nur ein Drittel des trocken zu legenden
Landes in sogenannte hohe Kultur zu nehmen, sondern auch
Musterfarmen und Gestüte daselbst zu errichten . Griechenland
gewinnt durch diese Entwässerung nicht allein viel fruchtbares
Land , sondern , was die Hauptsache ist , Böotien wird dadurch

-von der Fiebcrplage befreit , welche die Bewohner zu Hunderten
fortraffte.

Literatur-Anzeigen.
Jllustrirte Kulturgeschichte für Leser aller Stände . Von

Karl Faulmann . Mit 14 Tafeln in Farbendruck, mehreren
Facsimile-Beilagen und etwa 300 Jllustr . (A. Hartleben's
Verlag in Wien . In 20 Lieferungen L 60 Pf .)

In den bis jetzt ausgegebenen fünf Lieferungen dieses Werkes
liegt der erste Tyeil desselben : „ Die Entwicklung der Kultur im
Allgemeinen"

, abgeschlossen vor und hat der zweite Theil , welcher
die Kulturgeschichte der einzelnen Länder behandelt , begonnen.Aus der Behandlung des ersten Theiles geht hervor , daß der
Verfasser zu der neuen Schule der Naturforscher gehört , welchedie Sitten der Naturvölker mit den Mythen des Alterthums unddm ererbten Bräuchen der Gegenwart vergleicht , um ein Bildder Entwicklung der Kulturvölker zu gewinnen, welches der Ver¬

fasser init einer Meng - höchst interessanter Schilderungen derLebensweise , Nahrung , Kleidung und religiösen Vorstellungender Naturvölker, sowie mir scharfsinnigen Vergleichungen detaillittund mit einer Fülle charakteristischer Bilder illustrirt (auf 160Seiten finden sich 85 in den Text gedruckte Abbildungen) . DieIllustrationen sind zugleich ein Zeugniß des wissenschaftlichenErnstes , welcher des Verfassers unterhaltende Darstellung durch¬zieht ; es sind niemals Gebilde der Phantasie , sondern Nachbil¬dungen alter Zeichnungen und Skulpturen oder Abbildungen derSitten und Gebräuche der Naturvölker. So bietet das vorliegendeWerk eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung , und d -cdecente Weise , mit welcher der Verfasser die sittlichen Verhältnissebehandelt, macht die Lektüre auch Frauen zugänglich.
„Das Frauenlebe » der Erde " von A . v . Schwciger -

Lerchenfeld . A. Hartleben 's Verlag in Wien , in 20Lieferungen « 60 Pf . — (Schluß . )Mit den soeben zur Ausgabe gelangten Lieferungen 13 bis 20liegt nun dieses vom großen Publikum mit so vielem Beifallaufgenommcne Werk vollendet vor . Eine so große Fülle desanregendsten Stoffes und ein so abwechslungsreiches Gefammt-bild bei diskreter Behandlung des Details , wie sie uns in diesem
reich illustrirten ethnographischen Werke geboten werden, über¬
rascht und befriedigt den Leser im gleichen Grade . Nachdemwir in den vorangehenden Abschnitten in überzeugender Weisedahin belehrt wurden , daß im Leben der Völker die materielle
Existenz , der sittliche Werth und die sociale Stellung des Weihesjenen ihren wahren Kulturwerth aufdrücken , entrollen sich nunzum Schluffe vor unfern Blicken Bilder , die andererseits zeigen ,daß erborgter Glanz und der äußere Firniß der Civilisation fast
noch abschreckender wirken als der Naturzustand . Bilder von soorigineller Eigenart , daß man die Schilderungen des Autorsstets mit ungetheiltem Interesse verfolgt. Was das Kultur¬
leben » so weit es mit dem schönen Geschlecht in Verbindung zubringen ist , an erfrischendem Reiz bietet , wird uns in anmuthig-
ster Form geboten .

* Die am 0 . Oktober ausgegebene Nr . 21 der „ Zeitschriftfür badische Verwaltung nndVerwaltunas - RechtsPflege ",herausgegeben von Friedr . Wielandt , enthält : I . Ueber bürger¬meisteramtliche Beurkundungen . - >1. Entscheidungen des Ver¬
waltungsgerichtshofes : Zur Anwendung des 8 5 des Armen¬
gesetzes . Zur Anwendung der Artikel 3 und 4 des Erwcrbsteuer-Gesctzes . Beweisverfahren in Verwaltungsrcchtsstreitigkeiten.

Verantwortlicher Redakteur :
F . Nestler in Karlsruhe .
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N.869 . Gemeinde Weiterdinge « , Amtsgerichtsbezirks Engen .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfaudsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfands -
büchern der

Gemeinde Weiterdingen , Amtsgerichtsbezirks Engen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . - Bl . S . 213) und des . Ge¬
setzes ' vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei djesen Bereinigungen betr.(Ges.- und B .-Bl - S - 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichie unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44 ) vsrge-
schriehcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechrsnach -
thelleS , daß die . <innerhalb sechs Mpnaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde fett mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt.

Writerdingen , den 4. Oktober 1880 . ^ . .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :A . A . : Rathschreiber Ignaz M ^r h r .
Bürgermeister Vogel .

Bürgerliche Rechtspflege.
Leffcntliche Zustellungen .

Y .873. 1 . Nr . 13,519. Karlsruhe .
Die Handlung K . Marx zu Bruchsal,vertreten durch Rechtsanwalt ve . Horn
in Karlsruhe , klagt gegen den Tabak-
fabrikanlen Phil . Hch . ZickWolfs von
Rinklingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Tabak-
waaren , mit dem Anträge auf Verur -
theilung zur Zahlung von 538 M - 90 Pf .
nebst 6 o 'g Zinsen vom 7. August d . I .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . September 1880 .
Aman n ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .848. 2 . Nr . 7202 . Offenburg .
Johann Wilhelm Arnol d zu Schiltach,Kläger » vertreten durch Rechtsanwalt
Muser in Offenburg , klagt gegen

1 . Adolf Arnold , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend ;

2 . die Wittwe des Johann Friedrich
Arnold , Magdalena , geborne
Braun , in Kinzigthal ;

3 . Mathias Braun von Lehenge¬
richt, Vormund seines minder¬
jährigen Sohnes Johannes in
Schöngrund ;

4 . Mathias Braun , ledig und voll¬
jährig , in Lehengericht ;

5. Johann Georg Braun , ledig u.
volljährig , von da ;

6 . Anna Justin « , geh . Braun , Ehe¬
frau des Landwirrhs Johann Frie¬
drich Hüberle von da ;

7 . Bürgermeister Lorenz H eizmann
von Kinzigthal , als Vorstand der
Schulfondverwaltung Haldweil ; !

8. Wilhelm Arnold von Schiltach, !
Beklagte,

wegen Nichtigkeit eines Testaments mit
dem Anträge auf Urtheil dahin : Die !
Beklagten seien schuldig , anzuerkcnnen , i
daß das eigenhändige Testament des ^
Johann Friedrich Arnold von Kinzig- !
chal vom Juli 1879 unailtig und die !
Vertheilung des Nachlasses desselben '
deßhalb gemäß der gesetzlichen Erbord - -
nung vorzunehmen sei, und ladet die jBeklagten zur mündlichen Verhandlung !
des Rechtsstreits vor die Civilkammer11 . !
des Großh . Landgerichts zu Offenburg .
auf >
Mittwoch den 17 . Novbr . 1880,

Vormittags 8H- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An-
walt zu bestelleu .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an Adolf Arnold wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .Offenburg, den 6 . Oktober 1880 .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Zimpfer .
Y .877 . 1. Nr . 31,096. Mannheim , i

Die ledige minderjährige Anna Ruf, !als Erbin ihres verstorbenen Vaters , i
Kaufmann Peter Ruf il . von Feuden- !
heim , vertreten durch ihren Vormund !
Jakob Ruf !ll, , Wirth von da , klagt j
gegen de« Philipp Jakob Bock von !
Feudenheim , zur Zeit an unbekannten ,Orten abwesend , wegen einesAnspruchs -
aus Darlehen vom Jahre 1870 und

1874 im Bettage von 60 Mark und
80 Mark mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlungdes Gesammtbetrags von 140 Mark
nebst 5 Zins aus 60 Mark vom 26 .
September 1875 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Mannheim , Respiziat ill , auf
Dienstag den 30 . November 1880 ,Vormittags V-9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 29 . September 1880 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

N-842 . 2 . Nr . 9121 . W i e s l o ch .Der Evangel . Heiligen- und Almosen¬
fond zu Eichtersheim , vertretendurch
den Rechner Jakob Klausing von da,
klagt gegen den Landwirth Valentin
Fischer von Balzfeld , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend . aus Dar¬
lehenszins vom 29. April 1877 bis da¬
hin 1880 , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 57 M . 9 Pf . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Wiesloch auf
Mittwoch den 24. November 1880 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiesloch, den 28. September 1880 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
N .887 .1 . Nr. 11,630 . Ueberlingcn .Der Leopold - Sophien - Schulfond da¬

hier besitzt auf Ucberlinger Gemarkung
nachstehende Grundstücke , deren Erwerb
im Grundbuch nicht eingetragen ist :

1.
Mappe VI. Nr . 270 b .5 » 62,59 gm (62,51 Ruthen) Acker in

Thurmgärten , Gewann Karilisberg ,neben Eduard Widenhorn und Karl
Ellegast ; Werthanschlag 182 M .

2.
Mappe VU1. Nr . 475«.

8 s 62,38 qm (95 .82 Ruthen ) Acker ,Distrikt Sohlen , Gewann Schettlis -
berg , neben Nikolaus Rohrbühl und
Xaver Klenkler ; Werthanschlag 124 M .3.

Mappe VI . Nr . 628 u. 631 .18 « 90,80 qm (210,09Ruthen ) Acker ,Distrikt Heiligenbrunn , Gewann Feh-
renberg , neben Josef Flach und dem
Fußweg, Werthanschlag 239 M .

4.
Mappe V1U. Nr . 276 .10 « 69,92 qm (118,88 Ruthen ) Ackerim vorderen Tobel, Gewann Töbeler,neben Josef Hafner und dem Spital -

und Spendfond hier , Werthanschlag135 M . >
5. ^

Mappe VUi . Nr . 315 .5 a 53,41 qm (61,49 Ruthen ) Ackerim Hinteren Tobel , Gewann Töbeler,neben Gustav Appert u. dem Kirchen -
fond hier ; Werthanschlag 67 M .Auf Antrag der Ortsschulkommissionwerden daher alle Diejenigen , welchedaran m den Grund - und Unterpfands -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aufeinem -Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, hiermit aufgefordert.solche ipütestens in dem auf

Montag den 27. Dezember ,Vormittags 9 Ubr ,

anberaumten Aufgebotstcrmin dahier
geltend zu machen , ansonst sie für er¬
loschen erklärt würden.

Ueberlingen, 6. Oktober 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
F r o m h e r z .

Konkursverfahren.
N . 888 . Nr . 8318 . Lahr . Das

Konkursverfahren über das Vermöge»des Martin Schott in Lahr wird,nachdem sich ergehen hat, daß eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist, hier¬
durch aufgehoben.

Lahr , den 4 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gencht

^schreiber :

Strafrechtsp flege.
Laduugen .

Y .884 . 1 . Nr . 20,964. Eugen . Der
23 Jahre alte ledige Bierbrauer Georg
Wiedinger von Engen ist beschuldigt ,als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben— Uebertretunä gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 27. November 1880,

Vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hirr-
selbst zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 478
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden .

Engen , den 1 . Oktober 1880 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U .822 . 2 . Nr . 21,251 . Wald sh nt .Der Reservist Fabrikarbeiter Erhard
Rinder von Altenburg , geboren am
8 . Januar 1852 , zuletzt in Zürich sich
aufyaltend , wird beschuldigt , ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretunä gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 19 . Novemher 1880,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWaldS-
hut zur Hauptverhandlmig geladen.Bei unentschuldigtemAusmeiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Donauesching«
ausgestellten Erklärung verurtheiu
werden .

Waldshut , den 29. Septbr . 1880.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

T r ö n d l e .
2) .87L>. Rastatt .
Theer-Bergebung .

Das Theer -Ergebniß pro 1 . Novem¬
ber 1880 his 1881 aus dem städtische«
Gaswerk soll vergehen werden.

Angebote auf 50 Kilo sind schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift„Theer-
Vergcbung" bis längstens

Donnerstag den 21 . d. M.
an die UnterzeichneteStelle rinzureiche» ,woselbst auch die Bedingungen eiuge-
seheu werden können .

Rastatt , den 2 . Oktober 1880.Der Gemeinderath .
I . A. d . B . :
I - Fischer .

vdt . Bauer .Druck und Verlag der rauuschen Hofbuchdru ckerei .
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